
Netzwerk
Mädchen*arbeit

 



Mädchen* schätzen und brauchen die Angebote

der OKJA, wie themenspezifische Workshops

Beteiligungsmöglichkeiten und den

 Austausch mit Fachkräften / Beziehungsarbeit

genauso wie Jungen*. 

 

Wir fordern daher einen Ausbau von Angeboten,

die für Mädchen* attraktiv sind, damit Mädchen*

und Jungen* in gleichem Maße von den

Kompetenzen und Ressourcen der OKJA

profitieren.

 



Im Alltag wirken geschlechtsbezogene

Zuweisungen immer und überall, neben

Elternhaus und Schule in der Freizeit, in

Medien und in Peer-Bezügen. Sie prägen den

Alltag und schränken durch die Verteilung von

Zuständigkeiten und Anforderungen, über

Belohnungs- und Bestrafungssysteme die

Entwicklungspotentiale aller ein. Im

Besonderen gilt dies für weiblich gelesene

Personen vor dem Hintergrund des

bestehenden gesellschaftlichen Machtgefälles

zwischen Männern* und Frauen*.



PARARDOX MÄDCHEN*ARBEIT

„Mädchenarbeit und Mädchenpolitik müssen mit dem

Paradox umgehen, dass sie sich auf die Kategorie

»Geschlecht« beziehen und diese gleichzeitig

dekonstruieren, erweitern oder gar überflüssig machen

wollen. Aufgabe von Mädchenarbeit und Mädchenpolitik

muss es sein, dieses Paradox nicht aufzulösen, sondern den

Diskurs über Kategorien wie »Geschlecht«, »Mädchen« oder

»Jungen« offen zu halten, essenzielle Zuschreibungen zu

verweigern und es Kindern und Jugendlichen zu

ermöglichen ihre geschlechtliche Identitäten selbst zu

definieren.“ 
Beate Vinke "We love the Widerspruch!" (2015) in: Schriftenreihe zur

Mädchenarbeit und Mädchenpolitik 15/2015



 Fachaustausch und Fachberatung
Fortbildungen, Fachtage,
Workshops
Netzwerkbildung
Projekte zu aktuellen Themen 
Eng verbunden mit queerer
Jugendarbeit und Streetdance BW

AGJF-Netzwerk Mädchen*arbeit 

sucht Fachfrauen*

Wir bieten:





agjf.de
maedchenarbeit@agjf.de

 
Gabi Kircher & Sarah Goschurny 


